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Nom. Jap.: Kabasuji-kometsuki, 


35. Hapatesus hirtus CAnnEzE 
Hapatesus hirtus CANDEZE, Monogr., IV, p. 188, t. 2, f. 8 (1863), 
Hab.—Formosa; Kötösho (T. Surraxy). 
Distr.—Victoria, Formosa. 
Nom. Jap.: Mukuge-tobiivo-kometsuki.. 


—(to be continued )— 
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Athoinae & Corymbitinae DAKE SA KR HERE LH, ABA, CEAT 
bo KOREA, WAHBETHZE SUULLZEORRERO, MATH L PRES 
BME 277 bova Y y (Hypganus suzuyamanus MATS.) YERL TEN Ko ERM 
ERRO n, HEIRBNT b- AF 22 9% (Crymbites baeri Kusch), MAE LI: 
of vwyvary& (Presternon tessellatum L.) & > HO CBR Tio 
ARIV RY% (Blatichrosis trisulcata CAND.), AX AFAR Y% (Amychus candezei PASC.) 
RwaryPretuaxry se (Hapatesus hirtus CAND) AEBS PRAAG MMOD LTR 
IRA ORD CHES 3 OREA LI MEOIR PTH AH LK OO TH So- 


EINIGE MORDELLIDEN-ARTEN JAPANS (COL.) 
Von 


Hıromichı Köno 
(Mit 5 Figuren) 
Arn 
Unter der Sammlung der Hokkaido Universtät befinden’ sich immer noch zahl- 
reiche unbekannte Käfer, von denen gebe ich im folgenden eine kleine Auswahl 


von Mordelliden, nämlich 5 neue und 4 für Japan neue Arten. Hiermit möchte 
ich Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA, welcher mit in jeder Beziehung freundlichst 
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angeleitet hat, meinen ergebensten Dank ausdrücken. 


1, Macrotomoxia castanea Pıc 

Macrotomaxia castanea Pıc, Bull. Soc. Ent. Franc., p. 208 ( 1922). 

Fundort—Formosa (Baibara); gesammelt in einem Männchen von Herrn 
K. Kırucun. 

Sonstiger Fundort—Indo-China. 

Japanischer Name— Onashi-hananomi. 


2. Tomoxia scutellata n. sp. 


Scheitel gewölbt, hoch hervorragend. Augen an der Aussenseite mässig 
schmal umgerandet. Fühler gesägt, das Spitzenglied mässig ausgerandet. 
Halsschild breiter als lang, an den Seiten schwach 
gerundet, an der Basis zweibuchtig, die Hinterseiten- 
ecke scharf, der Basallappen breit, am Hinterrand 
gerade abgeschnitten oder schwach eingezogen; die 
Punktierung dicht. Schildchen gross, breiter als lang, 
am Hinterrand nach innen deutlich ausgerandet. 
Flügeldecken an der Basis fast so breit wie das 
Halsschild, nach hinten zu gleichmässig schwach 
verschmälert; die Punktierung sehr dicht. Pygidium 
in eine lange, gerade, hornige Spitze ausgezogen. 
Unterseite und Beine dicht punktiert. 

ô. Augen am äusseren Rand mit Wimperha- 
aren versehen. Flügeldecken nach hinten schmäler 
als beim 2. Vorderschenkel innen'bewimpert, Vor- Fig. 1. 
derschienen stärker gekrümmt als beim 9. 

2. Augen ohne Wimperhaare. Vorder- 
schenkel unbewimpert; Vorderschienen schwach gebogen. 

Färbung schwarz. Behaarung grau; schwarz behaart sind: eine grosse, 
` verkehrt hutförmige Makel in der Mitte und drei Punktmakel am Vorderrand 
des Halsschildes, die Schultern und die apicalen 2 der Flügeldecken, Pygidium 
mit Ausnahme des basalen 3 und die Seitenteile des I-3 Bauchsegmentes. Flü- 
geldecken mit je im grau behaarten Feld 5-7 kahlen schwarzen Punkten. 

Länge—7-8 mm (ohne Pygidium). 

Fundort—Honto (Chuzenji); gesammelt in 5 Exemplaren (26 und 32) 
von Herrn E. GALLOIS. 

J. N.—Negiro-mon-hananomi. 


Tomoxia scutellata n. sp. (2) 
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3. Tomoxia crux n. sp. 


2. Körperform nach T. seutellata ähnlich, die Zeichnung aber ganz anders. 
Augen an der Aussenseite fein umgerandet; Schläfen schwächer hervorragend 
als bei , scutellata.. Der Basallappen des Halsschildes am Hinterrand abfallend 
Near. und fast gerade abgeschnitten. Schildchen breiter 


als bei scutellata. 


formig grau behaart. 


Fig, 2. 


Tomoxia crux ù. sp. (2) 


Autor gesammelt. | 


J. N.—/üi-mon-hananomi. 


4, Tohoxia nipponica n. sp. 


als lang, am Hinterrand nach innen schwach aus- 
gerandet. F lügeldecken und Pygidium etwas kürzer 


Färbung schwarz; Palpen und an der Basis des 
Fühlers rot. Behaarung grau, seidenartig glänzend; 
dunkelbraun behaart sind: Scheitel, 3 grosse Makel 
des Halsschildes, die Spitze und Seitenteile jedes 
Bauchsegmentes. “Fliigeldecken dunkelbraun behaart, 
an der Naht und eine Querbinde in der Mitte kreuz- 


Länge—6.5-7 mm (ohne Pygidium). 
Fundort—Hokkaido (Teshio, Jozankei, Daisetsu) ; 
3 Weibchen wurden von Herrn T. Issurki und vom 


Körperform nach T. scutellata ähnlich, sie weicht aber in der Form des 
Schildchens und in der Zeichnung bedeutend ab. Körper kleiner und Flügel- 


decken an der Basis etwas schmäler als bei scutellata. 
fein umgerandet. Scheitel schwächer vorragend als 
bei scutellata. Der Basallappen des. Halsschildes 
an der Basis fast gerade abgeschnitten. :, Schildchen 
quadratisch, etwas breiter als lang, am- Hinterrand 
fast gerade. Vorderschenkel beim Männchen an der 
Innenseite bewimpert, beim Weibchen einfach. Vor- 
derschienen beim Männchen stärker gekrümmt als 
beim Weibchen. 

Färbung schwarz ; Palpen, an der Basis des Fühlers 
und die Enddorn der Hinterschiene rotbraun. Beha- 
arung grau, goldbräunlich schimmernd; dunkelbraun 
behaart sind: Halsschild in der Mitte und an den 
Seiten, Flügeldecken an den Schultern, 2 Punktmake} 
am Schildchen, 2 Querbinden (eine Binde vor der 


Augen an der Aussenseite 


Fig, Be 


Tomoxia nipponica n., sp.( 9) 
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Mitte und die andere hinter der Mitte) und an der Spitze, Pygidium mit Aus- 
nahme des basalen $ und die Hinterseitenteile jedes Bauchsegmentes. 
Lange—6.5~7.5 mm (ohne Pygidium). 
Fundort—Honto (Chuzenji); gesammelt in 4 Exemplaren (1 & und 39) 
von Herrn E. GALLOIS. 
J. N.—Mon-hananomi. 


5. Mordella perlata SuLzer' 

Mordella perlata SuLzeR, Abg. Gesch. Ins., p. 67, t. 7, £. 14 (1776). 

Das Tier bei mir hat auf jeder Flügeldecke 5-6 kleinen, weiss behaarten 
Flecken. 

Fundorte—Sachalin (Konuma), Hokkaido (Sapporo, Teshio), Fouts (Hiogo, 
Chuzenji, Towada); gesammelt in 7 Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. 
Marsumura, T. Ucmipa, S. Takano, K. Tamanuxt, X Miwa, S. HIRAYAMA, 
E. Garros und dem Verfasser. 

J. N. —Shirahoshi-hananomi, 


6. Mordella hananomi n. sp. 


Färbung schwarz. Kopf ohne Schläfen. Fühler schwach gesägt, die ee 
glied länger als breit. Halsschild breiter als lang, gewölbt, an der Basis zwei- 
buchtig, der Basallappen breit und kurz, die Hinterseitenecke abgerundet ; die, 
Punktierung sehr dicht; die Behaarung gelb, ein w- 
förmiger Makel in der Mitte und 4 Punktmakel am 
Vorderrand schwarz.  Schildchen breiter als lang, 
dicht und schwarz behaart. Flügeldecken an der 
Basis etwas schmäler als das Halsschild, nach hinten 
zu gleichmässig schwach verschmälert ; die Punktier- 
ung sehr dicht; die Behaarung schwarz, ein M-förmiger 
Makel hinter der Basis, ein sichelförmiger Makel 
hinter jeder Schulter, 2 Punktmakel in der Mitte 
an der Naht und eine Querbinde hinter der Mitte 
gelb. Pygidium lang und hornig zugespitzt; an der 
Basis grau, hinten aber schwarz behaart. Die Be- 


u 


haarung der Unterseite grau, an den Seiten gelblich, 


R : . : 3 . Fig. 4, 
die Seitenhinterteile der Hinterbrust so wie auch des 5 


Se 2 A i Mordella hananomi n. sp. (2) 
Iten und zten Bauchsegmentes und die vorwiegenden 


Teile der hinteren Bauchsegmenten schwarz behaart. Vorderschenkel beim 
Männchen an der Innenseite bewimpert, beim Weibchen einfach. Vorderschienen 
in den beiden Geschlechtern fast gerade. 

Länge—5.5-7.5 mm (ohne Pygidium). 
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Fundort—Honto (Nakano, Koyasan, Sanjogatake, Chuzenji); gesammelt in 
4 Exemplaren (16 und 32) von den Herren Prof. Dr. S. Marsumura, S. Is- 
SHIKI und E. GALLOIS. 
© J. N—Kihoshi-hananomi. 


7. Anaspis frontalis LINNAEUS 

Mordella frontalis LINNAEUS, Syst. Nat, ed, X, p. 420 (1758). 

Fundort—Sachalin (Shisuka, Tonnai, Odomari); gesammelt in 14 Exem- 
plaren von den Herren K. Ocuma, S. Issurxr und J. Apacut. 

S. F.—Europa, Sibirien. 

J. N.—ÖO-Zuro- -funagata-hananomt, 


8. Anaspis infuscata MOTSCHULSKY 

Anaspis infuscata MOTSCHULSKY, Schrenk’s Reis., p. 142 (1860). 

Fundort—Sachalin (Sakaehama, Shisuka); gesammelt in 18 Exemplaren- 
von den Herren S. Issuixr, J. Avacui und K. Murase. 

S. F.—Sibirien. 

J. N.—O-aka-funagata-hananomi, 


9. Anaspis funagata n. sp. 

ô. Körper schmal. Kopf fein und anliegend behaart. Fühler schlank. 
Halsschild breiter als lang, nach vorn etwas verschmälert, an der Basis schwach 
zweibuchtig ; die Behaarung fein und anliegend. Schild- 
chen klein, dreieckig. Flügeldecken schmal, an den 
Seiten fast parallel, die Naht hinter dem Schildchen 
schwach vertieft, die Oberseite fein und dicht quer 
gerunzelt; die Behaarung fein und anliegend. Vor- 
derschenkel an der Innenseite schwach ausgebuchtet. 
Das 3te Bauchsegment am Hinterrand mit 2 langen, 
behaarten Anhängen. 

Färbung rotgelb; Fühler nach vorn und Bauch 
nach hinten zu verdunkelt. Behaarung goldgelb. 

Länge—3 mm. 

Fundort—Honto (Chuzenji, Chichibu) ; 6 Männchen 
wurden von den Herren H. Taxasayasıı und E. Gar“ 
LOIS gesammelt, 

J. N—Ko-funagata-hananomt. 


Fig. 5. 
Anaspis funazatan.sp. (2) 
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